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Vorwort 

Aus einer Handvoll Samen wird eine wunderbare Blumenwiese, die uns mit 

ihrer Farbigkeit und ihren guten Düften ein Fest der Vielfallt, der Farben und 

der Düfte schenkt, ein wunderbarer Ort, wo Ameise, Igel, Vogel und Frosch 

sich gerne einrichten und auf ihre Art das Leben feiern.  

Für diese Freude pflanzt und gießt der Gärtner Blumen, entwickelt die 

Technikerin zweckmäßige Gartengeräte und die Biologin erforscht die 

Bedingungen für gesundes Wachstum.  

Allen gemeinsam ist, sie wollen dieses Fest mitfeiern, wollen daran teilhaben 

und gerne ihren Teil zum Gelingen beitragen.  

2019 feierte das Familienzentrum e.V. seinen 25. Geburtstag in Rheinfelden 

und seinen 5. Geburtstag in Grenzach-Wyhlen. Wir kommen am Vergleich mit 

der Blumenwiese nicht vorbei, die Vielfallt und Farbigkeit in der wir das 

Geburtstagsfest gemeinsam gefeiert haben und wie die unauffällige und doch 

so unendlich wirksame Kooperationsbereitschaft untereinander dieses tolle 

Fest erst möglich gemacht hat.  

Wenn wir den Blick nun nach vorne richten, brachte uns das entschiedene 

Handeln des Oberbürgermeisters und der Städtischen Wohnbau die lange 

ersehnte Raumerweiterung und damit sofort einen Riesengewinn.  

Uns freut der motivierende Zuspruch und das zusätzliche Raumangebot sehr, 

auch wenn mit dieser Wertschätzung, gerade mit Blick auf die zukünftigen 

Aufgaben und Projekte, eine große Herausforderung verbunden ist. Es ist für 

uns immer wieder faszinierend zu beobachten, wie das Team es schafft, mit so 

einer natürlichen Selbstverständlichkeit, diese leise Furcht vor einem 

Misslingen anzunehmen und in anregende Energie und Lust zum Anpacken 

und Lösen der anstehenden Aufgaben umzusetzen.  

Für das tolle Engagement und den wohlwollenden Zuspruch bedanken wir uns 

von Herzen und wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen der Berichte und 

natürlich bei Ihren Besuchen im Familienzentrum. 

 

Der Vorstand 
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1. Familienzentrum Rheinfelden e.V. 

1.1. Unser Verein 

Das Familienzentrum Rheinfelden ist ein gemeinnütziger, eingetragener Verein 

und verfolgt in Rheinfelden und Grenzach-Wyhlen das Ziel Menschen jeglichen 

Alters, Herkunft, Geschlecht und Religion bei einem selbstbestimmten, 

selbstwirksamen und zufriedenem Leben zu unterstützen. Wir begleiten 

Familien in all ihren Facetten bei der Bewältigung ihres komplexen Alltags um 

somit Kindern ein gutes, sicheres und glückliches Aufwachsen zu ermöglichen. 

Der Zuwachs von Wissen und Fähigkeiten, eine bessere Orientierung, der 

Austausch und die Begegnung mit anderen geben Sicherheit und 

Geborgenheit. All das trägt dazu bei, die unterschiedlichen Aufgaben in der 

Familie besser zu erfüllen und aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. 

Angebote der Eltern- und Familienbildung greifen aktuelle gesellschaftliche 

Entwicklungen auf, entwickeln diese stetig weiter und bieten Raum und 

Möglichkeiten selbst aktiv zu werden.  
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1.2. Unsere Engagierten 

Bei uns arbeiten Fach- und Alltagsexperten*innen eng zusammen und bilden 

so das Erfolgsgeheimnis des Familienzentrums. Jede*r kann seine Fähigkeiten 

und Stärken dort einbringen, wo sie am besten in den täglichen Ablauf passen. 

Sehr wichtig ist uns die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Wir möchten 

speziell Eltern mit kleinen Kindern die Möglichkeit bieten, mit einem kleinen 

Pensum wieder in den Berufsalltag einzusteigen. Wir freuen uns daher über 

jede Person, die sich bei uns engagiert, den Alltag mitgestaltet und somit zur 

Vielfalt unserer Angebote beiträgt.  
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1.3. Unsere Finanzen 

2019 galt es, die Finanzierung für unsere vielen Ideen für Projekte und 

Kooperationen zu sichern. Ein großer zeitlicher Aufwand war es, potenzielle 

Spender zu kontaktieren, an landes- und bundesweiten Ausschreibungen für 

Projekte teilzunehmen und mit der Politik Lösungen zu finden. 

Erfreulicherweise gelang dies auf breiter Ebene. So konnte z.B. die Aktion 

Mensch als Kooperationspartner für das inklusive Eltern-Kind-Café mit dem St. 

Josefshaus Herten gewonnen werden. Dank der Evonik-Stiftung kann die 

Outdoorfamily weiterhin kreative und impulsgebende Angebote durchführen.  
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1.4. Unser Jubiläum 

25 Jahre Familienzentrum e.V. und  

5 Jahre Familientreff Grenzach-Wyhlen 

Wir haben gefeiert wie wild – mit einer Fotoausstellung im Rathaus, mit 

Vorträgen, mit einem Straßenfest in Grenzach-Wyhlen, einem großen Spielfest 

in Rheinfelden, mit einem Brunch mit Gästen, mit vielen Ehemaligen und 

aktuellen Engagierten, mit unendlich vielen Kooperationspartner*innen, mit 

Vertreter*innen von Politik und Verwaltung und mit vielen Freundinnen und 

Freunden des Familienzentrums. 
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1.5. Unsere Raumerweiterung 

Nach 25jähriger stetiger Weiterentwicklung von Programm, Inhalten und 

Besucher*innen und Engagierten wurde es sehr eng in unseren 

Räumlichkeiten. Wir „platzten aus allen Nähten“. Ein offenes Ohr fanden wir bei 

der Stadt Rheinfelden und der Städtischen Wohnbau. Schnell, unkompliziert 

und sehr zugewandt konnten wir im Sommer unsere Räumlichkeiten von 176 

qm auf 246 qm erweitern. Ein unglaublicher Gewinn, jetzt kann wieder frei und 

ungezwungen geatmet, gelebt und gearbeitet werden.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten!  

 

 

 

 



Jahresbericht 2019                                    Seite 10                                     

 

 

2. Familienzentrum Rheinfelden e.V. – unsere Angebote 

Lebewesen, vor allem menschliche Lebewesen,  

kommen am besten zurecht,  

wenn sie sich unmittelbar mit ihrer Sache 

auseinandersetzen müssen, 

und ihre eigenen Entscheidungen darüber treffen dürfen. 

Paul Goodman, 1968 

 

2.1. Familientreff Rheinfelden 

Wir können zurückblicken auf ein ereignisreiches und gelungenes Jahr 2019 

voller Feierlichkeiten und Neuerungen. Eine Veränderung gleich zu 

Jahresbeginn war die Neubesetzung der Koordinatorinnenstelle des 

Familientreffs Rheinfelden. Unsere sehr geschätzte und langjährigen 

Koordinatorin Daniela Kollényi ging zurück in ihre Heimat, dem Hunsrück. Ich 

durfte von der Position der Babycaféanleiterin auf die freigewordene Stelle 

wechseln. 

In Kürze zu meiner Person: Franziska Wehber, 35 Jahre, Berlinerin. Seit 2014 

lebe ich in Rheinfelden, mit meinem Partner und unseren zwei kleinen Kindern 

und fühle mich pudelwohl. Und das nicht zuletzt durch die Freundschaften und 

Kontakte die im Familienzentrum entstanden sind. Als Mama und qualifizierte 

Babycaféanleiterin kann ich mich gut in die Thematiken der jungen Familien 

einfühlen und stelle mich den täglich neuen Aufgaben und Herausforderungen 

im Familienzentrum mit großer Freude. 

Für meinen Start als Koordinatorin wählte ich ein ereignisreiches Jahr. Als erste 

große Aufgabe galt es in vielen Teams unsere 

Feierlichkeiten für das 25jähriges 

Vereinsjubiläum zu organisieren und 

durchzuführen. Die Resonanz, die 

Besucherzahlen, das Interesse von 

Öffentlichkeit und Politik, die Teilnahme der 

Kooperationspartner und Unterstützer*innen 

war überwältigend und eine schöne 

Bestätigung für unser Tun und Werken! Ein herzliches Dankeschön an alle! 
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Ein weiteres Highlight war die Erfüllung unseres langersehnten Wunsches 

mehr Platz zu bekommen. Die Stadt Rheinfelden und die Städtische Wohnbau“ 

machten es möglich - mehr Platz für mehr Beratung, mehr Begegnung, mehr 

kreatives Schaffen. Der Familientreff konnte an dieser Stelle gleich doppelt 

profitieren: wir bekamen einen weiteren Veranstaltungs-/ Caféraum hinzu, der 

sich multifunktional nutzen lässt - sei es, dass Pressegespräche und Sitzungen 

nun problemlos während des laufenden Betriebs stattfinden können oder aber, 

dass die Eltern mit Babys ihn beim Babycafé als Sing-, Rückzugs- und 

Ruheraum nutzen. Die Kinder im Zwergencafé können sich hier auch bei 

schlechtem Wetter mal so richtig austoben. Apropos Wetter: an Gartenfläche 

konnte ebenso dazugewonnen werden! Ein traumhafter Sommer! 

Auch der mit inzwischen 11 Familien stattfindende Zwillingstreff (man kann sich 

das trubeligen lustigen Geschehen vorstellen) 

freute sich über die räumliche Platzqualität und 

baute seinen Treffen schnell auf 2-mal 

monatlich aus.  

Weiterhin fester und wichtiger Bestand unseres 

laufenden Programmes ist der 

Fachberatungstag mit familienorientierten 

Beratungsangeboten in Kooperation mit externen Institutionen wie 

beispielsweise der Caritas oder Diakonie, der Lesefratz: die Märchen- und 

Geschichtenstunde für Kindergarteninder sowie die spannende Erlebnisreihe 

Outdoorfamily für Familien mit Kindern im Grundschulalter, wo durchschnittlich 

20-25 Teilnehmer*innen besondere Abenteuer erleben konnten: Glas selbst 

blasen, 3-D Bogenschießen, Eselwanderungen und vieles mehr. Dank der 

hohen Nachfrage nehmen wir auch diese Veranstaltungsreihe gerne wieder mit 

ins Jahr 2020. 

Im Familientreff für Erwachsene findet der Tag der Vielfalt seinen Platz. Hier 

werden unterschiedlichste Themen aufgegriffen. In diesem Jahr waren es z.B. 

Buchneuvorstellungen der Buchhandlung Merkel, ein Infovormittag der 

Rosenapotheke zum Thema Homöopathie und der Verein „Wohnsinn 

Rhyfälde“ stellte sein Wohnkonzept für Mehrgenerationen vor. 

Auch externe Wohlfühl- und Bewegungsangebote bereichern unseren Treff: 

Babymassage, Schwangerschaft- und Rückbildungsyoga, freier 

Ausdruckstanz.  
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Mit Erste-Hilfe-Maßnahmen konnten sich Eltern und Babysitter*innen im 

kompakten Kurs „Erste Hilfe bei Kindernotfällen“ mit freundlicher Unterstützung 

von Evonik vertraut machen und beim „Kess-

erziehen“- Kurs wurden Eltern wesentlich in ihrer 

Erziehungskompetenz gestärkt. 

Da wir Familie als Ganzes verstehen und wissen wie 

wichtig ein gutes Netzwerk ist, möchten wir neben der 

Stärkung von Familien in Ihrer Kompetenz auch 

unseren Teil zur Quartiersarbeit beitragen: stets gut 

besucht sind hier unsere Nachbarschaftsbrunchs. 

Zum gemütlichen Beisammensein bei Café und 

Kuchen laden wir wöchentlich im Quartierscafé ein. 

Im Herbst besuchte uns der Verein „Radeln ohne Alter Bonn e.V.“ mit seinen 

Fahrradrikschas. Ehrenamtliche Pilot*innen machen mit Menschen, die in ihrer 

Bewegung eingeschränkt sind, Ausfahrten. Einfach so, zum Spaß, zur Teilhabe 

am gesellschaftlichen Leben. Sie teilen Eindrücke der Fahrt aber auch 

Lebensgeschichten. Da wollen wir auch mitmachen! Wir durften 2 Aktionstage 

mitorganisieren und das Gefühl am eigenen Leib erfahren. Sogar der 

Bürgermeister Eberhardt ließ sich voll Begeisterung eine Ausfahrt als Insasse 

als auch als Pilot nicht nehmen.  

Mit Hochdruck arbeiteten wir an einer eigenen Rikscha fürs Familienzentrum! 

2020 soll dieser Traum wahr werden!  

Herzlichen Dank an alle, die den Familientreff auch 2019 wieder zu einem so 

lebendigen Ort gemacht haben und sich mit ihren Ideen und ihrem Dasein 

eingebracht haben.  

Freuen Sie sich mit uns aufs kommende Jahr und lassen Sie sich überraschen 

was es an alt Bewährtem und neuen Überraschungen für uns parat hält. 

Franziska Wehber 
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2.2. Familientreff Grenzach-Wyhlen 

Unser Familientreff in Grenzach- Wyhlen feierte 2019 seinen 5. Geburtstag. So 

hat uns die Planung und Durchführung unserer Jubiläumsfeierlichkeiten- 

parallel zu den Aktivitäten rund um den 25. Geburtstag unseres Vereines- vor 

allem im ersten Halbjahr begleitet.  

Im Alltag des Familientreffs zeigt sich das Babycafé mit Gästen wieder als das 

beliebteste Angebot. Nach wie vor findet hier 

für viele Gäste der erste Kontakt zum 

Familientreff statt. In geselliger Runde beim 

Singen, Krabbeln und Frühstücken gelingt das 

Knüpfen von neuen Kontakten wie von allein. 

Weiterhin nutzen häufig mehr als 10 Elternteile 

mit ihrem Baby das Angebot jede Woche. 

Reger Austausch über die unterschiedlichsten 

Themen aus dem Alltag mit dem Baby findet nicht nur zwischen den Gästen, 

sondern auch mit eingeladenen Experten statt, die auf Augenhöhe ihr 

Beratungsangebot vorstellten und gerne auch Fragen beantworteten. Die 

Schwelle zu den Beratungsangeboten wird durch diese Begegnungen gesenkt 

und sie werden rege an andere Eltern weiterempfohlen.   

Auch das Zwergencafé mit einem Singkreis für die etwas größeren Kinder war 

über das ganze Jahr hin mit durchschnittlich 7 Eltern-Kind Teams gut besucht.  

Auch von Familien mit Migrationshintergrund wurde dieses Angebot im Verlauf 

des Jahres gerne und regelmäßig genutzt. Ergänzt wurden die Angebote 

wieder durch unseren Stoffwindelstammtisch, das regelmäßige Stillcafé und 

die Kooperationsangebote mit LÖbloc, St. Josefshaus und dem Jugendreferat 

(s. Kooperationen). 

Den Rahmen für unser Programm bildete wieder der „Offene Treff“. Fand er 

bisher nur an 2 Vormittagen statt, konnten wir ab dem Herbstprogramm für 

einen weiteren Vormittag- am Donnerstag- geöffnet werden. Ein Raum zum 

Verschnaufen, ein geselliges Frühstück, ein schneller Kaffee, ein Blick in die 

Babysitterkartei oder die kleine aber feine Auswahl an Baby- und 

Kindersecondhandkleidung, schnell ein Buch aus dem Bücher-Tauschschrank 

holen- für Jede(n) Besucher*in im Offenen Treff stand etwas anderes im 

Vordergrund. Für einige Eltern blieb der Treff auch ohne Kind zu einer wichtigen 

Anlaufstelle- häufig auch während der Eingewöhnungszeit im Kindergarten.  
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Auf vielfachen Wunsch starteten wir am Donnerstagvormittag erfolgreich den 

„Fachberatungstag“. Unterschiedlichste Organisationen und 

Kooperationspartner*innen stellten ihr Beratungsangebot vor und standen 

auch für konkrete Fragestellungen zur Verfügung. Bei Bedarf ermöglichten wir 

auch vertrauliche Beratungsgespräche. Der Fachberatungstag wurde gut 

angenommen - er führt sowohl bei den Gästen als auch beim Team zu einer 

besseren Einbindung in unser Hilfsnetzwerk. Die Empfehlungen und Angebote 

wurden von den Teilnehmern regelmäßig zu Bekannten und Freunden 

weitergetragen. 

Im Anschluss an unseren „Mosaik- Alltag“ konnten wir im Rahmen des 

Projektes „Quartier 2020“ unser Café lebensWert öffnen. Die Öffnungszeit am 

Freitagnachmittag konnte so für alle Kulturen & alle Generationen erhalten 

werden. Das Café wurde von zwei Gastgeberinnen betreut und öffnete jeden 

Freitagnachmittag außerhalb der Schulferien für zwei Stunden. Mit den Gästen 

im Café wurde geredet, geplant, Nachbarschaftshilfe organsiert und auch 

einfach Kaffee und Kuchen genossen. Häufig diente die Zeit auch dem 

Schmieden von neuen Plänen für das Café lebensWert im nächsten 

Programm- den Wunsch nach konkreten Angeboten, um Zielgruppen besser 

anzusprechen nahmen wir mit nach 2020.  

Den Donnerstagnachmittag hatten wir auch dieses Jahr für Kindergartenkinder 

und ihre Geschwister in Begleitung gestaltet. 

Beim Tag der Vielfalt haben wir gebastelt, 

gebacken, gefärbt, Bilderbuchkino gesehen 

und Geschichten gehört. Das Angebot wurde 

von durchschnittlich 5 Familien, meist mit 

mehreren Kindern und auch gerne von 

Großeltern mit ihren Enkeln besucht. 

Erfreulicherweise nutzten auch immer wieder 

Familien mit Migrationshintergrund dieses Angebot. Wie ein offenes 

Wohnzimmer präsentierte sich so das Nachmittagsangebot, bei dem wie immer 

für heiße Getränke, Knabbereien und Obst gesorgt war. 
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Viele Familien erreichten wir auch wieder mit unseren Angeboten aus der 

Reihe Outdoor-Family. Beim Suchen und Präparieren von Fossilien, einer 

Übernachtung auf der Ehwaldhütte im Bannwald des Wehratals, einem 

kurzfristig organisierten St. Martinsumzug und 

vielen weiteren Aktionen konnten wir mit im 

Durchschnitt 25 Teilnehmer*innen aller 

Generationen Spaß, Bewegung und geselliges 

Beisammensein genießen. Die Outdoorfamily 

bot auch, wie in den letzten Jahren, wieder 

vielen Vätern Gelegenheit, das Angebot des 

Familienzentrums zu nutzen. 

Viel Spaß aber auch jede Menge Wissen gab es im Programm für Kids ab dem 

Grundschulalter. Der Erste-Hilfe-Kurs für Grundschüler mit freundlicher 

Unterstützung der Werkssanität der Hoffmann - La Roche, Die MFM-

Workshops bei denen Mädels und Jungs von 10-12 Jahren auf besonders 

bildliche Weise die Vorgänge in ihrem Körper während der Pubertät 

kennenlernen durften und nicht zuletzt die „Bärenhöhle“ für Kids von 10-12 im 

Jugendraum Grenzach(s. Kooperationen). 

Auch den Familientreff für Erwachsene konnten wir im Jahr 2019 wieder bunt 

gestalten. Die Buchneuvorstellungen in Frühjahr und Herbst, Brettspielabende, 

Workshops zur Ersten-Hilfe bei Kindernotfällen in freundlicher Unterstützung 

durch die Werkssanitäter der Hoffmann- La Roche und auch die 

Erziehungsberatung sorgten für viele Gäste, die mit den Vormittagsangeboten 

selten erreicht werden. Riesigen Erfolg hatten wir mit zwei weiteren Auflagen 

der Frauenkleidertauschbörse im Frühjahr und im Herbst. Getoppt wurden die 

Gästezahlen dann noch bei der Kinderkleidertauschbörse am Folgetag. Neu im 

Programm und gleich gut angenommen wurde der Referentenstammtisch zum 

Austausch und Kennenlernen all derer, die ein Angebot im Familientreff 

gestalten und betreuen.  

Ebenso konnten wir in unseren Räumen wieder ein vielfältiges Programm 

durch externe Angebote wie Yoga zur Rückbildung und in der 

Schwangerschaft, Gedächtniscafé, PC-Sprechstunde für Senioren, 

Feldenkrais, Workshops Hypnose, Cantienica und verschiedene 

Beratungsangebote ermöglichen. 
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Wir haben unser Jubiläumsjahr im Familientreff genutzt, um unsere 

bestehenden Angebote zu halten, sie mit Bedacht zu erweitern und den ein 

oder anderen Wunsch in ein konkretes Angebot umzusetzen. Wenn auch 

unserer Räume dieselben geblieben sind, haben uns doch die Vielfalt unserer 

Angebote, die erfolgreichen Kooperationen und vor allem der Elan unserer 

Gäste weit darüber hinauswachsen und wirken lassen! 

Agnes Deiß 

 

2.3. Fachdienst Kindertagespflege 

für Rheinfelden, Grenzach-Wyhlen und Schwörstadt 

Der Fachdienst Kindertagespflege des Familienzentrums Rheinfelden e.V. 

berät, vermittelt und begleitet Kindertagespflegepersonen und Eltern vor und 

während des Betreuungsverhältnisses. 

Die Kindertagespflege ist ein flexibles Betreuungsangebot und richtet sich 

vorranging an Kinder zwischen dem ersten und dritten Lebensjahr. 2019 

wurden jedoch auch Kinder über drei Jahren betreut, die nicht rechtzeitig einen 

Kindergartenplatz bekamen.  

Der im April 2019 gestartete Qualifizierungskurs wird im April 2020 abschließen 

und so werden dann hoffentlich weitere Tagespflegepersonen mit der 

Betreuung beginnen.  

2019 nahmen zwei Personen ihre Tätigkeit als Kindertagespflegeperson auf. 

Leider beendeten aber auch sechs aus unterschiedlichen Gründen ihre 

Tätigkeit. Zum Stichtag 1.3.2019 wurden insgesamt 115 Kinder in der 

Tagespflege betreut. Die Nachfrage ist nach wie vor besonders in Grenzach-

Wyhlen und im Stadtgebiet Rheinfelden hoch. 

Im Bereich der kommunalen Fördermodelle erreichten wir 2019 große 

Fortschritte. So wurde im Januar die Zahlungen aus dem Rheinfelder Modell 

auf 2 Euro pro Betreuungsstunde aufgestockt, dies umfasst eine Erhöhung von 

1,50 Euro/Betreuungsstunde/Kind. 

Schwörstadt hat sich Grenzach-Wyhlen und Rheinfelden angeschlossen und 

nun das „Schwörstädter Modell“ etabliert. Auch hier erhält die 
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Kindertagespflegeperson 2Euro pro Betreuungsstunde pro Kind. Dies ist eine 

entscheidende Verbesserung! 

Der landkreisweite, jährliche Fachtag für Kindertagespflegepersonen, 

Erzieher*innen und Eltern den die vier 

Fachdienste im Landkreis gemeinsam 

organisieren stand in diesem Jahr unter dem 

Motto: „Spurensuche Glück – Kinder auf dem 

Weg in ein glückliches Leben begleiten“. Am 

Vormittag fand ein Fachvortrag von Herrn Dr. 

Joachim Bensel statt und am Nachmittag gab 

es die Möglichkeit, an unterschiedlichen 

Workshops teilzunehmen.  

Wir freuen uns über die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 

Tagespflegepersonen, so dass immer wieder gelingende 

Betreuungsverhältnisse zustande kommen und somit eine gute Versorgung der 

Kinder gewährleistet ist, während die Eltern ihrer Berufstätigkeit nachgehen.  

Leider verließ uns unsere Kollegin Leni Schütz im Dezember. Glücklicherweise 

konnten wir aber die ersten Gespräche mit einer potentiellen Nachfolgerin 

direkt beginnen. 

Jenny Neuschütz 

 

2.4. Minikindergarten Rheinfelden 

2019 haben 35 Kinder im Alter von 15 Monaten bis drei Jahren den 

Minikindergarten des Familienzentrums Rheinfelden e.V. besucht. 

Wir freuen uns darüber, dass Michaela Malkusch seit September uns als 

Vertretungskraft tatkräftig zur Seite steht. 

Die Eingewöhnung von neuen Kindern nimmt im Jahresverlauf relativ viel Zeit 

in Anspruch, ist aber für das einzelne Kind und die Harmonie in der Gruppe von 

entscheidender Bedeutung. 

Die ersten sechs Monate haben wir, die Mäuse und Käfer, sich mit dem 

Jahresthema „Sinne“ beschäftigt. Passend dazu haben wir ganz 

unterschiedliche Aktivitäten angeboten (z.B. „Was ist hart, was ist weich?“, 
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Hörmemory und vieles mehr). Damit die Eltern einen Einblick in unsere 

pädagogische Arbeit gewinnen konnten, haben wir im Gruppenraum Fotos, 

Beschreibungen der Aktivitäten und die Kunstwerke zur Betrachtung 

ausgehängt. 

Danach wurde es Zeit für unser neues gruppenübergreifendes Projekt „Meine 

Welt“. Die aktuellen Themen der Kinder wurden aufgegriffen, so beschäftigten 

sich die Käfer beispielsweise mit Puppen, Wickeln, Füttern etc. intensiver und 

die Mäuse wiederum schauten sich die 

Jahreszeiten genauer an. Natürlich 

dokumentierten wir auch diese Aktivitäten. 

Im Frühling fand in unserem Garten eine 

Frühlingsaktion beider Gruppen statt, neue 

Blumen wurden angepflanzt, die Beete von 

Unkraut befreit, die Kieselsteine aus dem 

Rasen gerecht und neuer Rasen eingesät. 

Im Sommer feierte das Familienzentrum 25-jähriges Jubiläum. Zu unserem 

großen Fest im Tutti Kiesi wurden alle Kinder, Eltern, Großeltern und Freunde 

von beiden Gruppen eingeladen. Ein großes Fest, mit viel Spaß, Freude und 

guter Verpflegung, das zum Spielen, Kennenlernen und gemütlichen 

Beisammensein einlud.  

Besonders schön war das Adventssingen im Dezember. Andächtig bestaunten 

Kinder und Eltern den wunderschönen Lichterkranz. Die Kinder durften Kerzen 

anzünden und freuten sich über das gemeinsame Singen von traditionellen und 

neuen Liedern. 

Ein großes Thema 2019 war die Konzeptionsweiterentwicklung. Das Miki-

Team hat viel Zeit investiert, um das Pädagogische Konzept des 

Minikindergartens auf den aktuellen Stand zu bringen und um alle Punkte 

unserer täglichen Arbeit mit den Kindern in Worte zu fassen. 

Wir hatten ein schönes Jahr mit vielen lustigen, interessanten und 

bereichernden Momenten. 

Jenny Neuschütz 
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2.5. Kinder-Secondhand  

in Rheinfelden und Grenzach-Wyhlen 

Im Kinder-Secondhandladen des Familienzentrums verkaufen wir 

Kinderkleidung und Umstandsmode, aber auch Zubehör wie Kinderwagen, 

Babybetten und Laufställe. Der Verkauf erfolgt entweder auf Kommission oder 

auf Spendenbasis. Im Jahr 2019 hatten wir ca. 175 Anbieter, in deren Auftrag 

wir Kleider und Kinderutensilien verkauft haben.  

Durch unseren Umzug in die Nachbarwohnung im Juni dieses Jahres haben 

wir einen Raum hinzugewonnen und können seitdem 

unser Sortiment noch übersichtlicher präsentieren. 

Dies wird sowohl von uns als auch von den Kunden 

sehr positiv gesehen. 

Auch unsere kleinere Auswahl an Kinderkleidung im 

offenen Treff in Wyhlen wird weiterhin gut 

angenommen. 

Die Waren, die nicht verkauft wurden und nicht in den 

Laden übernommen werden konnten, haben wir 

kostenlos der Kleiderkammer des St 

Josefkindergartens oder auch an die Rumänienhilfe weitergegeben. Auf 

Anfrage von Caritas oder Diakonie geben wir an Menschen in Notsituationen 

auch Waren zum Nulltarif ab. Für kurzzeitige Notfälle steht immer eine 

Erstlingsausstattung bereit. 

Immer noch werden unsere weiteren Serviceangebote - der Verleih von 

Autositzen, Kinderwagen und Reisebetten - regelmäßig genutzt. Oft sind wir 

die erste Anlaufstelle im Familienzentrum und informieren die Besucher*innen 

über Angebote. Darüber hinaus ist unsere Alltagskompetenz oft auch zu 

anderen Themen, wie Kindererziehung, Näh- und Handarbeitstipps, Hausmittel 

und vielem mehr gefragt. 

Anne v. Möllendorff 
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2.6. Ferienbetreuung Rheinfelden 

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung 

in den Ferien, Kontakt zu anderen Kindern und 

Begegnungen mit fremden Welten plus die 

Möglichkeit, neue Erfahrungen zu machen, 

sind die wesentlichen Merkmale des 

Ferienprogramms. Ganz davon abgesehen 

sind Spaß und Freude am gemeinsamen Tun 

und Erleben von großer Bedeutung.  

Besonders geschätzt wird von den Eltern die kleine Gruppengröße von 

maximal 17 Kindern in einer festen Gruppe. Dies ermöglicht einen individuellen 

Kontakt, durch den auch zurückhaltende Kinder schnell integriert werden 

können und Spaß an den gemeinsamen Aktionen haben. 

Während neun Ferienwochen über das Jahr verteilt wurden im Spielhaus 

Nollingen insgesamt 153 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren verlässlich von 

7.30 bis 15.30 Uhr betreut.  

Das Team der Betreuer*innen stellte für jede Woche ein spannendes 

Programm zusammen und passte dieses dann während der Betreuung an die 

Gruppe an. Gemeinsame Spiele und viel 

Bewegung an der frischen Luft waren die 

wesentlichen Bestandteile, die durch spezielle 

Aktionen und Ausflüge abgerundet wurden. Mit 

„Alles was rollt“ startete in den Fasnachtsferien 

die Ferienprogrammsaison. Kugeln, Bälle, 

Blasen aller Art wurden gerollt und weckten 

den Erfindungsgeist der Kinder. 

„Ab nach draußen“ hieß es in den Osterferien. Alle freuten sich über den 

Frühling, ließen sich die Sonne ins Gesicht scheinen, rannten über Wiesen und 

erlebten spannende Abenteuer im Wald. Mit „Auf die Plätze fertig los“ ging es 

weiter in der zweiten Osterferienwoche. Rennen, hüpfen, klettern, kugeln und 

viele, viele Spiele spielen hat den Kindern und Betreuer*innen viel Spaß 

gemacht. 
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In den Sommerferien wurde bei „Plitsch Platsch Sommerspaß“ gespritzt, 

geduscht, gematscht, Wassereis geleckt und viel 

Freude gehabt mit dem kühlenden Nass. 

„Entdeckerinnen und Entdecker auf Tour“ suchten 

spannende Orte in Rheinfelden (z.B. die Backstube 

der Bäckerei Glück) und sind so manchem Geheimnis 

wir auf die Spur gekommen. Bei „Kunst und Krempel“ 

wurde gewerkelt, gemalt, geklebt, gepinselt, 

gehämmert, und Sachen erfunden – da war für jeden 

was dabei! Wer einmal eine Indianerin oder ein 

Indianer sein wollte, konnte dies auch erleben. 

Um Drachen, Kürbisse und Kartoffelfeuer ging es in den Herbstferien, welche 

mit gruseligen Geschichtennachmittag beendet wurde. 

Wichtiges Element in allen Ferienprogrammen sind erlebnispädagogische 

Einheiten und Ausflüge in den Wald. Beim Draußen sein, Hüttenbauen, sich 

verstecken, Feuer machen und Würstchengrillen findet jedes Kind sein Glück.  

Zufrieden können Kinder, Betreuer*innen und Eltern auf eine gelungene 

Ferienprogrammsaison zurückblicken und sich auf viele spannende Angebote 

im Jahr 2020 freuen.  

Team Ferienbetreuung 

 

2.7. Babysitter  

Rheinfelden und Grenzach-Wyhlen 

Nachdem wir das Angebot der Babysitterkartei in 2018 wieder neu beleben 

konnten, haben wir auch diesen Herbst in einem Babysitter-Kurs 12 Mädchen 

ausgebildet. Im 2-tägigen Kurs beschäftigten sie sich mit der Entwicklung eines 

Kindes, der Pflege und Ernährung von Säuglingen, der rechtlichen Situation 

beim Babysitterjob, der richtigen Ausrüstung und nicht zuletzt der Ersten-Hilfe. 

Dabei wurden sie von einem 4-köpfigen Referentinnen-Team begleitet. Alle 

Teilnehmerinnen haben den Kurs erfolgreich absolviert. Die Babysitterkartei 

konnte erneut bereichert werden. Zum Ende des Jahres konnten wir schon auf 

eine fast volle Warteliste für den Babysitterkurs im Frühjahr 2020 blicken. 
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Über das Jahr hin wurde die Babysitterkartei regelmäßig eingesehen, auch 

konnten einige der Babysitter bei internen Fortbildungsveranstaltungen im 

Familienzentrum unterstützen und ihre Qualitäten unter Beweis stellen. 

Laura Chirichiello 

 

2.8. Kooperationen 

Kooperation bedeutet in Zusammenarbeit mit anderen ein gemeinsam 

gestecktes Ziel zu erreichen. Junge Familien brauchen Kontakt- und 

Begegnungsmöglichkeiten. Im Austausch mit anderen gibt es Rat, Hilfe, Trost 

und Anregung. Gemeinsame Erlebnisse schaffen Verbindung, Identität, 

Vertrauen und Stabilität. Der Alltag kann gemeinsam bewältigt und gestaltet 

werden, Spaß und Freude am gemeinsamen Tun sind Motor für viele 

Aktivitäten.  

Mit der KiTa St. Josef und der KiTa St. Michael, beide Rheinfelden, verbinden 

uns diese Ziele und so sind wir 

zusammengekommen. Einmal monatlich gibt 

es in jeder Einrichtung ein Angebot für Eltern 

oder andere Betreuungspersonen mit ihren 

Kindern aus dem jeweiligen Quartier. „Ran an 

die Pinsel, den Kleber, die Schere und holt das 

Papier“ ist das Motto des CreaDonnerstag in 

der KiTa St. Josef. Zu Spitzenzeiten tummeln 

sich bis zu 38 Kinder und Erwachsene bei den Angeboten, werkeln zusammen 

und haben Spaß miteinander. „Von Katzen, Fischen und Bienen“ lockt die 

gleiche Zielgruppe einmal monatlich in die KiTa St. Michael. Hier liegt der 

Schwerpunkt beim Vorlesen, Lauschen und Bilderanschauen von 

phantastischen Tiergeschichten. Dazu wird im Anschluss gemalt und 

gewerkelt. Getränke und kleine Naschereien sind fester Bestandteil der 

Nachmittage. Begleitet werden die Angebote von verschiedenen 

Gastgeberinnen des Familienzentrums im Tandem mit einer Erzieherin der 

jeweiligen KiTa. 

Das Inklusive Eltern-Kind-Café findet in Kooperation mit dem St. Josefshaus 

Herten statt. Hier treffen sich Eltern und Kinder mit und ohne besondere 
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Bedürfnisse in den wunderbaren Räumlichkeiten des St. Josefshaus in Herten. 

Wir bieten jeden Dienstag gemeinsam mit Kolleg*innen des St. Josefshaus 

einen Raum zum Kennenlernen, Austauschen, gemeinsam Frühstücken, 

Singen und Spielen. 

Im Februar starteten wir das Angebot Boulder- Minis beim Kooperationspartner 

LÖbloc in der Boulderhalle in Grenzach-Wyhlen. Es 

entwickelte sich schnell zu einem Renner. 15 und mehr 

Elternteile, häufig auch Väter, gehen hier mit ihren 

Kindern unter dem vollendeten 3. Lebensjahr klettern, 

krabbeln und spielen. Die Boulderhalle öffnet am 

Freitagvormittag für anderthalb Stunden exklusiv für 

diese Zielgruppe. Daher gibt es weniger Lärm, weniger 

Magnesiastaub in der Luft und ein erhöhtes Maß an 

Rücksichtnahme. Begleitet werden die Boulder- Minis 

neben dem Team des LÖbloc von einer Gastgeberin 

des Familientreffs. Einige Familien fanden über die Boulderhalle so auch den 

Weg zum Familientreff. Ein tolles Angebot sowohl für die Familien, deren 

Kinder aus dem Angebot des Babycafés herausgewachsen sind, als auch für 

die zu Eltern gewordenen Boulderfreaks. 

Bei unserem Kooperationsangebot „Bärenhöhle“ mit dem Jugendreferat öffnen 

wir den Jugendraum in der Grenzacher Bärenfelsschule für Kids von 10-12 

Jahren. Jeden Dienstag während der Schulzeit können die Kids von 17-19:00 

Uhr die Angebote wie Kicker, Dart, Billard, Gesellschaftsspiele und Tischtennis 

wahrnehmen. Mit etwa 8 Teilnehmern- bisher überwiegend Jungs- wurde dies 

Angebot gut genutzt. Dank der Freiwilligenagentur der VHS Grenzach- Wyhlen 

konnte das Gastgeberinnenteam außerdem um zwei weitere ehrenamtliche 

Helferinnen erweitert werden. 

Birgitt Kiefer 
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2.9. Netzwerk  

Alleine erreichen wir wenig, zusammen erreichen wir viel. 

Der Zusammenschluss von personellen, materiellen und kommunikativen 

Ressourcen (z. B. Räume, Technik, Wissen, Finanzen, Kontakte, 

Kompetenzen) erweitert für die einzelnen Akteure die Handlungsspielräume 

und ermöglicht die Verwirklichung von neuen und größeren gemeinsamen 

Zielen zur unmittelbaren Verbesserung der Lebenssituationen der Menschen. 

Wir arbeiten eng vernetzt, produktiv, konstruktiv und kreativ mit vielen 

Partner*innen in unterschiedlichen Netzwerken. Herzlichen Dank an alle! 

 

 

 

Birgitt Kiefer 

 

  



 
 

 

Danke 

Wir wollen uns ganz herzlich bedanken bei … 

 

…unseren Mitgliedern, 

…unseren Mitarbeitenden, 

…den Beirät*innen, 

…unseren Finanziers und Spender*innen: 

- Stadt Rheinfelden 

- Gemeinde Grenzach-Wyhlen 

- Landkreis Lörrach 

- Sparkasse Lörrach-Rheinfelden 

- Evonik Industries AG, Rheinfelden 

- dm-drogerie Markt Rheinfelden und Karlsruhe 

- Firma Wucherpfennig 

- Pfalzergruppe Herten 

- Südwestrundfunk 

- Gärtnerei Renner 

…den vielen weiteren privaten Spendern*innen, 

…den unzähligen Sachspendern*innen für unseren Kinder-Secondhand, 

…unseren beratenden Kooperationspartner*innen, 

…unseren ehrenamtlichen Unterstützer*innen und Referent*innen: 

Frau RAin Schwarz-Marty▪ Frau Küchle ▪ Frau Prahl, Buchhandlung 
Merkel ▪ Metzgerei Auer ▪ Frau Birlin-Pflüger ▪ Herr Trotzki, 
Stadtkinoverein ▪. Frau Finkbeiner ▪ Naturfreunde OG Grenzach- 
Wyhlen ▪ Karen Maywald ▪ Hildegard Schneider-Brenner ▪ Michael 
Lehnertz ▪ Astrid Appelt ▪ Julia Oberfell ▪ Susanne Schmidt ▪ Elvira 
Dummann ▪ Julia Schneider ▪ Mechthild Käuflin-Lamott ▪ Michael 
Käuflin ▪ Warré-Imker und Bienenfreunde Rheinfelden ▪ Café 
Methamorphose ▪ Helmut Bauckner ▪ RoA Bonn ▪ Ingrid Weinmann ▪ 
Wohnsinn Rhyfälde 

…Herrn Carmelini, Malergeschäft Carmelini, für das Streichen des Cafés, 

…Vanessa Malinowski für den tollen Blumenschmuck, 

…Frau Wilczek und Frau Schlachter (Caritas), 

…Steuerbüro Auer, 

…der Hausgemeinschaft Elsa-Brändström-Str.16 bis 20, 

…Familie Lo Voi, 

…allen Besucherinnen und Besuchern!  



 
 

 

Wir sagen von Herzen  

„DANKE“  

für das tolle Jubiläumsjahr! 
 

 

 

Familienzentrum Rheinfelden e.V. Familientreff Grenzach-Wyhlen 

Elsa-Brändström-Str. 18  In den Abtsmatten 2a 

79618 Rheinfelden   79639 Grenzach-Wyhlen 

Tel. +49 7623 966 547-0  Tel. +49 7624 9129033 

 

info@familienzentrum-rheinfelden.de 

www.familienzentrum-rheinfelden.de 

 

Bankverbindung: 

Sparkasse Lörrach-Rheinfelden 

IBAN: DE83 68350048 0002177111 

BIC: SKLODE66XXX 

mailto:info@familienzentrum-rheinfelden.de
http://www.familienzentrum-rheinfelden.de/

